
Eine Initiative der Landesregierung  
Rheinland-Pfalz

zialisierte Gerinnungsdienste (Throm-
bosedienste) der herkömmlichen Ver-
sorgung qualitativ überlegen ist. Die 
Daten von thrombEVAL tragen dazu 
bei, Erkenntnisse zur Verbesserung 
der Patientenversorgung auf diesem 
Gebiet zu gewinnen. Entscheidend für 
den Erfolg ist die Vernetzung zwischen 
allen beteiligten Akteuren.

Etwa 900.000 Menschen werden der-
zeit in Deutschland mit oralen Antiko-
agulantien – das sind Medikamente 
zur Gerinnungshemmung – behandelt. 
Die Zahl der Personen mit Indikation 
zu dieser Therapie wird aufgrund der 
zunehmenden Alterung unserer Be-
völkerung in den kommenden Jahren 
weiter ansteigen. 

Verhindern von Komplikationen
Die häufigsten Komplikationen der 
Behandlung, insbesondere bei einer 
unzureichenden Einstellung der Blut-
gerinnung, sind das Auftreten von Blu-
tungen, sowie Thrombosen und Em-
bolien (verschleppte Blutgerinnsel). 
Oft sind Schlaganfälle die Folge. Für 
das Gesundheitswesen bedeutet das 
erhebliche Kosten (ca. 8,1 Mrd. Euro) 
und für die Patientinnen und Patienten 
ein hohes gesundheitliches Risiko. 
thrombEVAL möchte Wege finden, 
mögliche Komplikationen zukünftig 
zu reduzieren. 

Einrichtung Thrombosedienst   
Es gibt wenige wissenschaftliche 
Daten über die Qualität der medizi-
nischen Versorgung mit oralen Antiko-
agulantien in Deutschland. Aus Nord-
amerika, aber auch den Niederlanden, 
ist bekannt, dass die Betreuung von 
Patientinnen und Patienten durch spe-
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Ein Versorgunsforschungsprojekt zur Verbesserung 
der medizinischen Behandlung von Patientinnen und 
Patienten mit gerinnungshemmenden Medikamenten

Das Projekt im Überblick
thrombEVAL ist ein Studienpro-
gramm zum Thema „Medizinische 
Behandlung von Patientinnen und 
Patienten mit oraler Antikoagula-
tion“. In vier Teilstudien werden un-
terschiedliche Versorgungssysteme 
im Rahmen von Beobachtungs-
studien untersucht. Die Qualität 
der medizinischen Versorgung wird 
wissenschaftlich analysiert und be-
wertet,  um Angriffspunkte zur Ver-
besserung der Patientenversorgung 
zu identifizieren.

Initiative Gesundheitswirtschaft 
Die Initiative hat das Ziel,  
die Entwicklungspotenziale der  
Gesundheitswirtschaft für Be-
schäftigung und Wirtschafts- 
wachstum noch besser zu er-
schließen. Gleichzeitig sichert sie 
die medizinische Versorgung und 
Pflege der Bevölkerung auf ho-
hem Niveau. Die rheinland-pfälzi-
schen Ministerien für Gesundheit 
und Wirtschaft fördern im Rah-
men der Initiative branchenüber- 
greifende Projekte, die neue Pro-
dukte und Dienstleistungen zur 
Gesunderhaltung der Bevölkerung 
entwickeln und umsetzen.

Gesundes Wachstum.
Gesunde Zukunft!

  Hintergrund

  Projektziele

thrombEVAL hat primär das Ziel, die 
Qualität, aber auch die Kosten-Nut-
zen-Effizienz, der medizinischen Ver-
sorgung mit oralen Antikoagulantien 
zu analysieren:

■■ �Evaluation bestehender und neuer 
Versorgungsmodelle

■■ �Identifikation von Ansatzpunkten 
zur Optimierung der medizinischen 
Versorgung

■■ �Bestimmung von Einflussfaktoren 
auf die Therapietreue von Patien-
tinnen und Patienten

■■ �Aufbau einer integrativen For-
schungsdatenbank

■■ �Transparente Kommunikation der 
Forschungsergebnisse

 
thrombEVAL erhebt für Deutschland 
erstmalig klinische Daten zur Betreu-
ung von Patientinnen und Patienten 
mit blutverdünnenden Medikamen-

www.gesundheitswirtschaft.rlp.de



ten in der klinischen Versorgung, au-
ßerhalb der klinischen Studienwelt. 
Als integratives Modellprojekt bezieht 
thrombEVAL verschiedene Akteure im 
Gesundheitssystem zur Bewertung 
der Forschungsergebnisse mit ein. 

> Fortsetzung Projektziele

Netzwerk thrombEVAL

 

Die Perspektive		
Die im Rahmen des Projektes 
aufgebauten Strukturen und Ver-
bindungen sollen in Zukunft im 
Centrum für Thrombose und Hä-
mostase (CTH) nachhaltig weiter
ausgebaut und fortentwickelt wer-
den. 

Als Ergebnis etabliert sich ein Bera-
tungsdienst rund um die Gerinnung 
für Patientinnen und Patienten, 
aber auch zur fachlichen Beratung 
für niedergelassene Ärztinnen und 
Ärzte sowie Krankenhäuser, am 
CTH.

Sollte ein innovatives telemedizi-
nisches Versorgungskonzept ent-
wickelt werden können, beteiligt 
sich das Zentrum für Thrombose 
und Hämostase (CTH) in Mainz 
am Aufbau eines nationalen Ver-
sorgungsnetzes als deutschland-
weiter Vorreiter. 
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  Das Projekt

Im Rahmen des thrombEVAL- 
Studienprogramms wird in einer Un-
tersuchung mit 20 Studienzentren in 
Rheinland-Pfalz die aktuelle medizi-
nische Behandlung untersucht. In der 
Region Rheinhessen wird das Versor-
gungskonzept eines spezialisierten 
Gerinnungsdienstes, unter Verwen-
dung einer elektronischen Fallakte 
zur standardisierten Datenerfassung, 
evaluiert. thrombEVAL befragt Pa-
tientinnen und Patienten zu ihren 
Erfahrungen und ihrer Zufriedenheit 
mit der blutverdünnenden Thera-
pie; auch Ärztinnen und Ärzte aus  

Rheinland-Pfalz werden über ein 
webbasiertes Interview zu ihrer Ein-
schätzung befragt. 

Zusammenarbeit  
im thrombEVAL-Netzwerk
Zur sektorübergreifenden Diskussion 
der Studienergebnisse schließen sich 
Hochschuleinrichtungen, Einrich-
tungen des Gesundheitssystems und 
Kooperationspartner der Gesundheits-
wirtschaft zu einem Netzwerk zusam-
men. Die Partner sind in die Planung, 
Durchführung und Bewertung des 
Projektes eingebunden. 

Abschließend wird eine Handlungs-
empfehlung zur Einrichtung spezi-
alisierter Gerinnungsdienste aus-
gesprochen. Die Einbindung aller 
Partner von Beginn an, ermöglicht 
eine rasche Umsetzung der Hand-
lungsempfehlung zum unmittelbaren 
Nutzen und Wohle der Patientinnen 
und Patienten.
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